
Pressemeldung 

Projekt Fellwechsel gestartet 

Das von LJV Baden-Württemberg und DJV initiierte Projekt Fellwechsel ist 
in die erste Saison gestartet. Raubwildbälge können ab sofort für die 
Fellwechsel GmbH gesammelt werden. Die Verbände informieren, wie 
Jägerinnen und Jäger das Projekt unterstützen können. 

(Berlin, 04. Dezember 2017) Die Fellwechsel GmbH ist erfolgreich in die erste 
Saison gestartet. Zum Höhepunkt der Raubwildjagd im Januar geben Deutscher 
Jagdverband (DJV) und Landesjagdverband Baden-Württemberg (LJV) 
Praxishinweise für die Behandlung erlegter Tiere. Ziel des Projektes ist es, das 
Fell von jagdlich erlegten Raubsäugern einem Nutzen zuzuführen. 

Tierarten 
Die Fellwechsel GmbH nimmt im Rahmen der nachhaltigen Jagd und den 
landesgesetzlichen Vorgaben in Deutschland erlegte Rotfüchse, Marderhunde, 
Waschbären, Dachse, Stein- und Baummarder, Hermelin (Große Wiesel), Iltisse, 
Minke, Nutria (Sumpfbiber) und Bisam an. 
 
Verpackung und Aufbewahrung 
Die Tierkörper sollten nach der Erlegung möglichst schnell und platzsparend 
verpackt und unbedingt mit dem Herkunftsnachweis versehen werden. Dieser 
garantiert eine lückenlose Dokumentation. Es empfiehlt sich, einen mittelgroßen 
Eimer mit einem Plastiksack auszukleiden und das erlegte Tier eingerollt 
hineinzulegen (ähnlich der natürlichen Schlafposition des Tieres). So stehen die 
Branten nach innen und beschädigen den Sack nicht. Dann sollte der Sack 
möglichst eng verschlossen werden. Der ausgefüllte Herkunftsnachweis sollte in 
eine durchsichtige Plastiktüte gesteckt werden, sodass von außen sofort 
erkennbar ist, um welches Tier es sich handelt. Beides - verpackter Tierkörper 
und Herkunftsnachweis - werden mit einem Kabelbinder verbunden und 
verschlossen und in der nächsten Sammelstelle oder in der eigenen Gefriertruhe 
eingefroren. So wird das kleinste Pack- und Lagermaß erreicht. 
 
Sammelstellen 
Mit Stand Dezember 2017 sind deutschlandweit mehr als 100 Sammelstellen 
gemeldet. Um zu erfahren, wo die nächste Sammelstelle ist, können Jägerinnen 
und Jäger im ersten Schritt ihren Hegering oder Kreisjagdverband anfragen. Im 
letzten Schritt kann auch bei der Fellwechsel GmbH nachgefragt werden. 
 
 



Qualität der Bälge 
Ob die Qualität des Balges zum Gerben ausreicht, sollte jeder Jäger selbst 
entscheiden. Merkmale eines reifen Winterbalges sind lange Grannenhaare und 
dichte Unterwolle. Wichtig ist es, auf die Unversehrtheit des Rückenbereiches zu 
achten. Dieser sollte frei von größeren Löchern (nicht größer als ein 2-Euro-
Stück), Räude, Ranz- oder Bissspuren sein. 
 
Einrichtung von Sammelstellen 
Bei Fragen zur Einrichtung von Sammelstellen durch Hegeringe oder 
Kreisjagdvereine / Kreisjägerschaften steht die Fellwechsel GmbH zur 
Verfügung. Für eine Sammelstelle werden eine große Gefriertruhe und eine 
Ansprechperson (Balgbeauftragter) benötigt. Die Sammelstellen können sofort 
über www.fellwechsel.org/downloads/ angemeldet werden damit die Logistik 
optimal geplant werden kann. Dort finden Interessierte auch die notwendigen 
Herkunftsformulare. Ist absehbar, dass die Truhe zügig voll ist, wird gebeten, 
mit ein bis zwei Wochen Vorlauf die Fellwechsel GmbH zu kontaktieren, um die 
weitere Logistik zu planen. 
 
Kontakt 
Fellwechsel GmbH, Frederik Daniels, f.daniels@fellwechsel.org 0176/77058347, 
www.fellwechsel.org  
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